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Meteorologische Beobachtungen,
vom Januar 1770.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. lin.

zu Bern den 2z, 24,29. 26.
zu Cottens den 2z, 24,28/29, zo. 26. 8.

zu Orbe den 24. 27. z.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. lin. Iin.

zu Bern den ir. 2s. 65 15 ^

zu Cottens den 10. 2?. 6. 14^
zn Orbe de» 10. 26. 15.

Thermonteter.

Sein höchster Standpunkt: grab,

zu Ber» den 2l, 24.
s

zu Cottens den 29, zi. 4

zu Orbe den zi. 4i
Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.

grad. grad.

zu Ver» de» ir. 20z i^Z
zu Cottens den 10. 18 Z 14?

zu Orbeden i2. izz 4.

Regenwasser so gefallen:
zoll.lm puntt.

zu Söltens i- li.
zu Orbe 2. 8. «

F 4 Land,



88 Meteorologische Tabellen

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Witterung.

Vcrn. Bis gegen die Mitte des MonatS kaltlecht.

J„ den ersten Tagen siel viel Schnee ; er schmölze aber

durch die Südwinde und Regen so stark weg < daß in
den Ebenen um die Stadt fast keiner mehr ist, auch

selbst auf den Anhöhen ist nur wenig zu sehen. Die
Winde bliesen meistens von SO/ und die lezten Tage
des Monats waren ungemein schön und angenehm.

Den löten ward von 6« 8 Uhr des abends ein starker

Rord schein gesehen.

Cottcns. Der sehr niedrige Stand des Baronie,
ters vom 4 >- iz ist merkwürdig ; vie Winde N. und NW.
hinterhielten die Wolken auf den hohen Gebirgen und

man hat vernommen, daß, während diefer Zeit in den

französischen Provinzen Vreße Dauphine Lion,
nois, Provence und Languedoc, eine erstaunliche

Menge Schnee gefallen. Erst nachher, als sich die Win»
de geändert, und der Barometer wieder gestiegen, siel

auch auf unsren Bergen viel Schnee, aber der Re«

gen vom 2«. 2i. hat ihn stark geschmelzt; die Winde

waren i» einen halben Tag von NW. 4 einen halben

NO. l N- und W. Während der Kälte waren die Korn,
felder mit Schnee bedekt, der sie vor allem Schaben
bewahrte ; mit den Wiesen hatte es die gleiche Beschaf.
fenheit. Auf den höhern Bergen, wo es stets geschneyt,
alldieweil in niedrigen Orten Regen gefallen, ist alles niit
hohem Schnee bedekt, da hingegen minder erhöhet? Ge.
genden davon entblöst sind. Der Preis der Lebensim't.
tel hat nicht geändert, ausser daß die Schweine theurer
geworden und man das Pfund Schweinefleisch nicht

mehr um 11 kr. geben kann.

Gurzelen. Die Witterung diefes Monats ware
sthr gelinde; doch ig in diefem und dem vorhergebenden
Monat fehr viel Schnee gefallen, fonderlich auf die

Berge, da cr ss hoch ist, daß die Holzfuhrleute >m

Gmnigelwald, schon im vvrigcu Monate, unter einem



vom Januar l 77». «5

Gewölbe von Schnee durchfahren mußten. Den iste»
zeigte sich em fchöner Norbfchein.

Gegen das Ende deö Monats hat man die Reben
gefchnitten. Es giebt wenige Ranken, aus denen man
GeftNte machen kann: denn die nuhrsten waren vom
Hagel zerschlagen ; die Stöke felbst sind gut. Man trägt
Erde und Dünger in die Reben. Orbe.

Meteo-
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Meteorologische Beobachtungen,
vom Februar 177«.

Barometer.

Sein höchster Standpunkt zoll. lln.

,u Ber» den z. 26. 9 i
,u Cottens den z, 4- ^6. 8.

zu Orbe den 2, z, iz. 27. 2.

Sein niedrigst« SlandMnkt: Vcränd.
zoll. lin. l,n.

zu Sern den 7. 25. 7. ^4?

zu Cortens de« 7- 25. 6. 14.

zu Orbe den 22,2Z. 26. 2. 14.

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den i. F ê

zu Cottens den i, ». 4«

z« Orbe den i/ 2. 4-

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

zu Ver» den 27. sz. 19z

zu Cottens de» 27. 14!

z«Orbeden 27. '7- iz.

Regenwasser so gefallen:" zoll. lin. punkt.

,u Cottens 2.

zv Orbe 2.
Land^



von, Februar 17 7«. S!

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Witterung zu Sern.
ES waren in diesem Monat auch etliche schön« und

liebliche Tage, insonderheit zu Ansang d.'s Monats;
hernach wurde die Witterung unbeständig und stürmisch,
und die Bise blies etliche Tage sthr heftig. auch de,
Westwind ausserordentlich stark. Es fiel entstzlich viel
Schnee im Anfange deö Monats, der aber vom Regen
wieder ganz wegfchmolze; aber vom 15 bis 2Sten fielt
wieder sd viel Schnee, daß alles aufö neue dichte da«
mit bedekt ist.

Cottens. Der Anfang dieses Monats fchien bat
Ende des Winters zu verivrechen; die Kälte brach
aber bald wieder ein, mit heftiger Bist, und so star»
lem Schnee, daß durch die Menge desselben die Straf,
sen vieler Orten nnweqfam gemacht wurden. Den
iy, ?«, s,, bliefen fo heftige O' und NO »Winde, daß
Bäume davon ausgerissen wurden. Die drey lezten
Tage dei MonatS war die Kältest stark, als ste immer
den ganzen Winter durch gewefen ; 14 ein halben Tag
bliese NW. 4 Tage N. 4 NO. und 4 ein halben w.

Cottens. Die Kornfelder geben sehr gute Hofnung,
«nd der Schnee, mit dem ste bedekt waren, diente ihnen
zu einer fürtreflichen Deke wider die Kälte gegen das Ende
diefes Monats. In ven Reben arbeitet fchon jedermann
mit gröstem Fleiö, bit die Kälte >den Arbeiten ein Ende
machte. Auf den niedrigern Bergen ist der Schnee ,«
4 Fuß hoch gefallen, und auf den höhnn wohl dop,
pelt fo viel. Von Krankheiten verfvührte man Seiten,
stechen und Entzündungen der «ruft, doch sind
daran gestorben.
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.l«ler Kör^Sch»^
und die Bäume warm noch ganz tod. Den i2ten er.

fthien ein schwacher Nvrdschcin.

c»rbe Dieser Monat war sthr stürmisch, .in.

Knderkeit der 7,8, '6, l?. waren ungemein ungestüm,

5» SO und S. ^ «ber hier wenig gefallen,

L e?kaum 2Lin. hoch. Nichts dest«er würd »

Ldst nieZrigen Wifen
überfchwemmt. Beym .zte»

Grad der Kälte sind unfre niedrige Reben gestore».



vom März 1770. HZ

Meteorologische Beobachtungen/

vom März 1770.

Barometer.

Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den 1, z.

zu Cottens den z.

zu Orbe den z.

Sein niedrigster Standpunkt:
zoll.

zu Bern den i8> 2s.

zu Cottens den 18.

zu Orbe den 18.

25.

26.

zoll. lin.
26. 6Z

26. 5Z

26. II.
Veränd.

Iin. Iin.
7i 10Z

9;

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den 14.

zu Cottens den zr.

zu Orbe den 29.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 2z.

zu Cottens den «r.

t« Orbe den 17.

grad

Veränd.
grad. grad,

i4i
14? "5
14. IZZ

Land-
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.
Im Anfange viestö Monats wechselten Regen,«chnee unv etliche fchöne Tage mit einander ab; nachder Mitte desselben fiel wieder viel Schnee, der nocham Ende des Monats nicht vergangen. Die heftigeBist, fo etliche Tage blies, brachte die Kälte wieder.

Die. drey leiten Tage zog der Westwind ziemlich an,der übrigens m diesem Monat am öftesten geblasen.Den 2° verfpuhrte man hier in der Stadt abends gr.«en drey vierlhel auf sechs Uhr ein Erdbeben, daSaber nicht allerorten gleich starke Wirkung gethan : dochhaben etliche Gloken gethönet. Mit dem Ende diesesMonats scheint der Frühling anzufangen, die Witterungwird gelinder, und die Grosselbeerstaude fängt an auö.
zuschlagen. Sern.

Die erste Woche siengen die Bienen an auszufliesen.Den >2ten fienge man an zu pflügen. Das Erd.beben vom 2oten, ward zu Orbe nicht verfvührt, wohlaber in den umherliegenden Gegenden. Die Rebleute
fingen, Wer Gewohnheit nach, gegen das Ende desMonatS in den Reben aufzugraben. Orbe.

Gurzelen. Sehr kalt, starke Gefröre, und viel
Schnee, der noch den 2 z an wilden, aber bewohnten Or.tm, me z. B. im Goldenweil, 1« bis 14 Schuhe hochlag, und den z l siche man in Guggiiberg nur dannund wann einen Zaunsteken. Vom i4ten bis zum -stenbnrfchte der N. beständig.

Den yten siengen die Bäume an, Leben zu zeigen,und die Maßlieben LelIZ, perenni» zu blühen DenIlten die erste Aurikel (primula sun ul«) im Garten.Den 26 Blumenknvfpcn von der gelben Gartennarcisst
Zu Ende des Monats hatte der' Neuü'aeAk^ ^st verblühet, auch zeigtensich einige. LeberblÜMlem Anemone UeMîc», ««« pis.»°). Den langten bie Staàren qn. Den IZ. die

erste



som März 177s. 9?

«fie weisse Bachstelze, die aber den gleichen Tag wieder

verschwand / und erst dm 26, Aprill wicdcr erschiene.

Den 24. die Gabelweyhcn; den sz. Mg der erst«

Buchfink; den 27. die erste Amstl.
Den erschien der erste Papillon und die ersten

Erdspinnen; den 15. grosse Waldameisen; den sy ein

Hummel; deu z i. eine Raupe. Bon dem Erdbeben,
welches den 27. an vielen benachbarten Orten wahr,

genommen worden, hat man hier uichts verspührt.

Preiß der Lebensmittel
vom Januar/ 8cbruar und März 1770.

zu Bern.

Dinkel der Mtt. 88. bz. ioz. bz.

Kernen das MS. 17. bz. so. Hz.

Roggen das MS. iZzbz. 15z bz.

Erbs das Ms. 17. bz. 24. bz.

weisse Wiken das MS. l 8. bz. szi bz.

schwarze dito das Ms 1 z bz. 16. Hz.

Mühlekorn das Ms. «4i bz. 16. bz.

Paschi das MäS bz. 17. bz.

Gerste das MäS is. bz. 12z bz.

Haber das Mäs 5. bz. 7. bz.

Waizen das Mäs i8. bz. 19. bz.

Mischelkorn das MS. 155 bz. ' ' 7. Vj.

Basel.Paschi i4zbz. ' is. bz.

Vein die Maaß 4 bz. 8. bz.
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Meteorologische Beobachtllngcn,
vom Aprill 177°.

Barometer.
Sein höchster Staudpunkt. zoll. lin.

zu Vern den 29.
26. 4!

zu Cottens den 29. «6
zu Orbe den 29.

26. io.
Sein niedrigster Standpunkt. Veränd.

».^ ^ Zoll. Iin. iin,zu Bern den 6.
2s. s; 10^

zu Cottens den 6. 25. 6. 9:
zu Orbe den s. 25. n. n.

Tliermslnetcr.

m..« b°chstn' Standpunkt. grad.zu Bern den 29. "
^ 5

zu Cottens den 1,28.
<)

zu Orbe den 29,30. '4ö
Sein niedrigster Standpnnkt. Veränd.

grad. grad.iu Bernden?.
io.Zu Cottens den 6. ^ 10!

iu Orbe dm 24.
,4.

Lmid^



vom Aprill 177«. 97

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Bern. Die Witterung in diesem Monat war
sthr traurig, Regen und Schnee / Westwind nnd Bist
daurten bis aufden ?<l. und machten diesen Monat zu

einem rechten Wintermouate. Es ist mtfejlich viel

Schnee gefallen, der auf den Anhöhen nm die Scadc
erst in den allerleztm Tagen des MonatS »ergangen ist.

Dm ir, am abend hat es fo start geriestlt, daß viele

Schlossen fo groß als gemeiner Hagel waren. Der
Westwind hat am öftesten und etlichemal m,t groistr
Heftigkeit gewehct. Die Bist brachte in dcn lezten Ta.
gen des Monats fchönes und warmes Wttter.

Die Wintersaat ist fchön ; man konnte wegen fchlech'

ter Witterung die Aeker nicht zur Sommersaat bestet

ien, bi< am Ende des Monats; da man auch erst

Erdäpfel fezen konnte. Die besten Wiefen sind fchön

grün / die meisten aber sind noch weit znrüke. An den

allerftühesten Orte» ist Blüthe an den Epaücrbäumen;
die Bäume aber auf der Weite und in Baumgärten
scheinen noch ganz erstorben. Die Krosselstaudcu sind

ausgeschlagen. Alle Lebensmittel sthr theuer.

Zu Cottens haben den « abends die Frösche zu
schreyen angefangen; und den n. erfchim die erste

Schwalbe. SechSzchn völlige Tage blies hier der Ost»

wind und die mehreste übrige Zeit NW. und NO.

Gurzelen. Ausser dm zween ersten nnd vier lezten
Tagen / ausserordentlich kalt, mit vielem Schnee und
Gefröre; fo daß gegen das Ende des MonatS auf der
ober» Wattmweilallmeitt nnv auf Würzen noch viel
Schnce läge, ungcachitt in dcn lezte» vier Tagen
gar viel davon geschmolzen. Die Srokenbcrge aber, ia
sogar der obere Gmm^ihubel, sehen nog) aus, wie
Metfcherberge, und der Schnee foli ,s Schuhe lies
styn. Erst vm 2. sienge man an, in dcn Gärten zu ar>
beilen, und zu Ende des Monats ware noch alles we,r

tt. Srük. s
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zurüke. Die Blütheknospen an den Kirschbäumen haben
sich noch nicht geöfnet, und die Reden fangen erst an
zu weinen. Spargel ist wenig hervor, und noch keiner
abgestochen.

Den y. die erste blaue einfache Hyacinthe; den

,4. dle erste Aurikel; den 15. die erste Parlllcnbiüthe,
die aber, fowohl als dic nachfolgende von der Kälte
völlig verdcnben. Den 29. die erste gelbe Gartennar-
cisse De» z. zeigte sich eine Hausfchwalbe, verlohr sich
aber bald wieder, »nd die übrigen langten erst d?n

an. Den 9. kamen die Hausrölhlinge; den >8. d,e klei.
nere Dornreiche; den 26. die Gartenröthlinge; den 28.
der Wendehals ; auch zeigte sich einige Stünden lang
eine Mmierfchwalbe, aber ihre Gefehrden kamen erst
den 9. May. Den 29. liesse sich der Gukguk hörcn.

Orbe. Man arbeitete noch im Anfange des Mo.
nats in den Reben, obfchon das Wetter nichr gar gun.
stig dazu w«re. Den 6. und 7 hat es gefchneyct wie
in der mitte des Winters. Den 4. haben sich die
Gckwalben zu zeigen angefangen Den 24. sicle fo viel
Schnee, daß die Bäume, so voll Blüthen standen, ganz
damit bedckt wurden.



vom Aprill I77O.

preis der Lebensmittel
zu Bern.

99

Dinkel der Mtt. 90 bz. io? bz.

Kernen das Mss i7l »»

Roggen das VU. 14
Erbs das Ms. 18 2s
weisse Wiken das Ms. 19 2s '
schwarze dit. das Ms. IZ »
Mühlekorn das Ms. !4i
Paschi das Mäs I?
Gersten das MS. I4i-
Haber das Ms. 7!'
Waizen das MS. 19 i 22
Wein, Anken, Fleisch in gleichen Preise.

G 2 Metes.
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Meteorologische Beobachtungen,

vom May 1770.

Barometer.

Scin höchster Standpunkt M. lin.

zu Bcrn dcu 20. 26.

zu Cottcns den 20.
26.

z« Orbe vom 2«.
26. 9.

Sein niedrigster Standpunkt: Vcräiid.
zoll. Im. UN.

zu Lern den 28. 2s. s s

zu Cottens den Z, 28. 25.10. sj

zu Orbe den 28. 2S. z. 6.

Mcrntometer.

Sein höchster Sraüdvlmtt. gr^
zu Berit den 27. ^
zu CottenS den 28.

^ ^
zu Orbe den 27. i ,'-

Sem niedrigster Standpunkt. Veränd'
grad. gra?>

zu Bern den 5. A
zu Coltens den z. A ^>

zu Orbe den 4, s, e. «-



vom May 177«.' lsr

Zandwirthfchaftliche Beobachtungen.

Vcrn. Da es dcn juin leztenmalc gcstbncyet,
so folgte darauf so fruchtbares und gesegnete« Wettcr,
daß alle Pflanzcn mm Erstaunen wuchst» -, fchöne und
Regentage wechselten miteinander ab; der Barometer
Aund immer fchr tief; der Wind wchcte meistens von
O, doch auch oft von N- und W, Die Saal?» haben

w wie die übrigen Pflanzcn ungemein gewachst», daö

Korn ist an den meisten Orten fchön, der Rsggcn an
einigen dun» i in der Mitte des MonatS stund er in
Achrc». Anf den Wiefen stehet das GraS fo hoch und
dichte meinnndcr / daß man sich verwundern muß, wie
eS in einem Monate fo habe wachsen können. In dcr
mitte des MonatS bluheten fast alle Kirfchbäume auf
kinmal, und die Blüthen sielen beynahe allerorten in
einer Woche ab; dcr Anblik ware wundnfchön! In den

zwo lezten Wochen habcn die Bieren gevtühct, u„d gc.
«enwärtig stehen dic Apfelbäume meistens in der Blüchr.
Wenn nicht die Ncbel, die in der lezten Hälfte des Mo.
nats fast alle Morgen gewesen, dcr Blüthe schadcn,
vder andere Uebel dazu kommen, fo kann man einen
lleberKuß an Obst, und infonderheit an Kirfchen hoffen,
weil fast alle Kirfchbäume geblühct habcn.

Orbe. Den i. diests MonatS ist ein Riesel und
Hagel mit starkem Donner und Regen zwifchen 4. und
5. Uhr des adcndS gefallen; fo daß die Gärten viel
Schaden gelitten. Den 2,. wieder geriefelt. Jn der
zwoten Woche hat der Schnee auf den Bergen / zwar
ohne Rcgen, zu fchmelzen angefangen, und an ebenen
Orten Utderfchwemmmigen verurfachet. Der Wcizen
kostet 25 Bazen.

Vuvg'sicitt. Den 25. fährt der Kühcr mit feinen
Kühen bas.erstcmal aus auf würzen, Pfcrsiche und Kir,
schen verblühen. Den 28. fliegen lunge Slaaren aus.

Gurzelen. Diestr Monat ware überaus gut und
fruchtbar, ungeachcct es den i, 6/ 9. Reifen gegeben,

G z oc»
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den z, 4. einen kleinen Schnee gelegt, und den 5 amMorgen gefroren ware. Alles ist fchön und ungemein
stark gewachfen ; die fpäte Blüthezeit ware fehr prachtig
und man hat Hofnung zu vielem Heu; aber die ausser,
ordentliche Menge Schnee aufden Bergen fchmolze lang,
sam, und i« Ende des MonatS ware auf dem Gur.
nigelhubci und im Gurnigelwald noch fehr viel Schnee.
Folgende Gewachst fangen an, zu blühen. Den l, die
Kahferkrone; den 5, die Pfirsichbäume; den 6, die ge.füllte Märzviole ; den io, die kleine blaue Iris ; den 1 r,die Bierenbäume; den ,z, die Kirfchbäume, und waren
schon den iz in völliger Blüthe; den 14, die Tulpen
und Friltillarien ; den ,9, die Aepfelbäume und die weisse
Narcisse; den 21 waren die Pflaumen und Zwetschgen«
bäume in Blüthe ; den 22, siengen die Kropf, und Stein,oder Psingstnägelein zu blühen an. Den 9, zeigen die Re.
den einiges Leben; den > i, bricht Buchenlaub aus; den
i«, käme erst die kleine Schwalbe, mit dem wcissmyurjel.



vom Junius 177a. lO s

Meteorologische Beobachtungen,

vom Junius 1770.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. lin.

zu Bern den 6, 7. 26. 6Z

zu Cottens den 6. 26. 6^

zu Orbe den 6,7,15. 27.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin. Iin.

zu Bern dm 20. 25. uz 75

zu CottenS den '?/ 20. 25. ir. 7;

zu Orbe den 19. 26. s. 12.

Thermsmeter.

Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den il. 10.

zu Cottens den il. i>i
zu Orbe dcn i<5. 15.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd,
grad. grad.

zu Berndenz. si
zu CottenS den 4. <i i6z
zu Orbe den Z. Z. i8.

G 4 Land«
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Vem. Die Witterung ware sthr veränderlich «nd
die meiste Zcit kaltlccht ; der Westwind herrschte meisten,
theils ; eö hat zwcymai gedonnert : in der Nacht vom > 6»
17. ziemlich stark; und den 1in der Ferne Mit dem
Heuen simge man an den frühesten Orten um die Stadt
schon den 4> an; meistens aber in und nach der zwo,
ren Woc^c des MonatS; dicst Arbeit aber wurdc vom
Regenwetter oft unterbrochen, doch tst man in dcn lcz,
ten Tagen nahe um die Stadt zum Theil fertig; doch

liegt und stehet noch vieles; man hat auch sthr viel ge,
«nacht. Der Roggen ist an vielen Orten dünne; der
Dinkel sehr schön, wo der Rost nicht angesezt hat.

Gurzelem Diefer Monat war überhaupt frucht,
bar, halle aber den z und 24, klcine Reifen, und öftere
Regen; fo daß es viel Heu gäbe, wclchcö aber fchlecht
music cingethan wcrden. Daö Kern, lmd Steinobst ist

von den kleinen Brachkäfern meistens abgefressen fo daß

von dem erstern gar wenig, von deni leztern aber völlig
nichts übrig geblieben. Das Gerrcyde ist von dein vie,
len Schnee und dcr Kälte im März und ApriU sthr
dünne worden. Folgende Gewachst sieligen an zu b!ü,
Heu: deu z, die Mobilie, den ,6, dic blaue Iris mit
breitc» Blättern, und der frühere Türkifchcbund; den

die Fcucrröslein und gelbe Lilien; den 28, dic grosse

blaue Jriö.

Orbe. Dcn 24 zu zweyenmalen Riefet; den ,6
Donnes vvn Ii Uhr bis Mitternacht mit sthr wenig
Regcn.

Cottens, Dcn 26 und 27 siengen die Rebe» an
zu blühe», de» ,« zeigte stch am Abend fchicr in, Zenith
cin Comete, dessen Lauf aber fo gefchwind war, daß er
den 5 Heumonat fchon mit der »onne untergieng.

Lurgistmi. Den », ziemlich grosse Riestlkörner;
den 2, auf ocn Bcrgc» gefchncyct ; den 2z, ein Reif
m dcr Schlvßmatten. Sehr viel Hc». Die jnngen Hehce
zeigten stch i» den lezteu Tagen des Monats.



vom Junius ,77 s.

preis der Lebensmittel.
von, Aprill, Mnx und Junius.

Dinkel ber Mtt. 50 bj. 127 bz.

Kernen das MäS 17Z " 26i

Roggen daS MS. 14. » 19!

Erbs das Mäs 18." Z2.

weisse Wiken daS Ms. 19. " 28. «

schwarze dit. das Ms. iz. ^ 21. «

Mühlekorn das Ms. 14z " 21. "
Paschi das Ms. n. " 20. ^
Gerste daS MS. 12.

Haber das MS. 6Z 8i >-

Waizen dasMs. i9i 2s. „
Mifchelkorn das MS. 195 " 21. "
Türkenkorn das Ms. 17. "

Anken und Wein find in gleichem Preife.

Im May ward das Schfenfleifch ein tb sür l
bz. z kr. verkauft, «nd oft ware nicht genug vor«

Handen. In gleichem Monat wurden die Erd«

äpfel jum Sezen das Müs für 9" ic> bj. verkaust.

G s Meteo,
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Meteorologische Beobachtungen,
vom Julius 177^

Barometer.
Soin höchster Standpunkt. zoll. lin.

zu Bern Ven iz. 26. 7!
zu Cottens den iz. 26. 6^
zu Orbe den 1 z. 27. 1.

Sein niedrigster Standpunkt. Veränd.
zoll. Iin. Iin.

zu Bern den 8. 2s. 7Z
zu Couens den 8. 25. il. 7^
zu Orbe den 8. 26. 5. 8.

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt. grad.
zu Bern den zo. n.

0
zn Cottens den 29. ioz
zu Orbe den zo. /2.

Sein niedrigster Standpunkt. Veränd
grad. grad.

zu Bernden io. 4. is.
zu Cottens den 10. 12.

zu Orbe den 9. 2z 14:

Regenwasser.

zu Cottens ift 7 Zoll hoch gefallen.



vom Julius I 770. 107

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Sern. Die Witterung ware diesen Monat sehr

unbeständig, regnerisch und kalt. Die Winde bliest»
meistens von W. und N. »chen Tage warcn schön,
und an lZ Tazcn hares »lehr oder weniger geregnet;
zweymal gedomicrt; auch stnd schon etliche kaue Nebel
gttvesen. De» 2?. ungefehr um 5 Uhr Abends hat
man ei» E?dbcbcn verfpühret, das auch zu Genf zwi«

fche» 4 " î ll!,r ist vermerket worden. Das Rcgcnwet«
ter hat dic Rsggcnerndte bis in die lezte Tage diests,
und die erste» des folgenden Monats verfchoben. Doch
das Korn nähert sich stark feiner Zeitigung. Wege» Then,
rung des Biches wurde alle Ausfuhr davon, auch alle«

Fürkauf verbotten.

Wegcn Thcurun; des GetreydeS brachte man auch
auS den grossen Kornhäufer» dcr Obrigkeit allerhand
Arten von Getreyde zu Markt; wovon an, Montag
den Bürgern, nm Dienstag aber den Landlentcn, zu.
erst für jede Haushaltung zwey, und hernach fünf
Mäs verkauft ward.

Orbe. Den s i. ward die Gerste eingebracht. DaS
He» ward mit gröster Mühe eingefammelt. Das gleiche
Erdbeben ward auch hicr, an, stärkste» abcr im Schloße
8r. LättKelämi »erfpührt. Dm iftc» hattc» wir unge»
fehr Abends um 7 Uhr einigen Riesel mit Donner.
Die neue Gerste verkauft sich für i?.. 17 bz. Dcn
18 und 26 warcn Ueberfchweinmungcn.

Cottcns. Den «ten hat es zu Genf cin wenig
gehagelt ; stärker aber nicht weit von unfern Gegenden,
wo cS eiwaZ inch? gcfchadet, aber der Strich ist nicht
groß. Den hat man Gerste geschnitten.

Surgistcin. Dc» > stc» hat eS auf der Wattenwyler«
Aliment gcyagell. Den ztcn, das Heu fälw.t fchier au
faul zu wcrde», und das Gras wächst nnter den Scho.
ber» hervor. Dcn ist die ganze Ncunenen uud Gan»
tcristhsluh chigcschneyct.
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Gurzelen, Veränderlich, ziemlich viel Regen,
«st Donner und grosse Hitze; doch erst den 6 ware
der Schnee auf dcm obern Guruigclhubel weggefchmol,
>cn. Den 2, »». hat es aufdie benachbartcn Berge
gcfchneycl. Den '« ware ein starker, und den 14 ein
kleinerer Reif. Es siengen an zu blühen: den 5 die
Rostn : den 6 das Rebengehälde: den 8 Oenothera bien,
«i, I.iy. den 15 der weisse Jafmin, den ,7 gefüllte Nel.
ken: dcn 21. Milium Mrtsgon, Lereu3 : den '6 fvä«
Zere türkische Bünde, perpétuelles: den 27 Nonmck»,
MM», «nd gefüllte Himmelsröslei».



vom Iuliius I 7 7 o. 105,

preis der Lebensmittel.

Dinkel der Mtt. von "4 bz. bis 140 bz.

Kernen das MäS 22 bz. zo bz.

Roggen das Ms. 16 bz. 22 bz.

Erbs das Ms. 26 hj. Zs bj.

weisse Wiken das MS- 2z bz. ZZ bj.

schwarze Wiken das Ms. 20 bz. 25 bz.

Mühlekorn das Ms. 19 bz. 2 s bz.

Paschi das Ms. 17 bj. 2l bz.

Gersten das MS. iz bz. 17 bz.

Haber das MS. 7öbz. 9 bz.

Waizen das MS. 2Z bz. 29' bz.

Mischelkorn das MS. 19 bz. 22 bz.

Türkenkorn das MS. 18 bz. I8;bj.
Linsen das Ms. 19 bz. 28 bz.

Wein, Fleisch und Butter i» gleichem Preise.

Mcleo-
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Meteorologische Beobachtungen,

vom August 1770.

Barometer.

Sein höchster Standpunkt: zoll lin.

zu Bern den 7. 26. 6^

zu CottenS de» 7. 26. 6.

zu Orbe den 8. 26.11^
Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.

zoll, lin, Iin.
zu Bern den 17.

' 26. 2Z 45

zuCottenöden i4, is,i6,17,18/28. 26. 2z zZ

zu Orbe den is/l6,17,2i. 26. 8. z5

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt: grad.
zu Bern den 12. 12.

zu Cottens den iz. lZ-

zu Orbe den 12, iz. i6.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

zn Bernden zi. 2- 14?

zu Cottens den zi. o iz.
zu Orbe den 24. 14;

Land,



vom August l 7 7 O. 11r

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Vcrn. Einen grossen Theil des Monats war daS

Wetter schön, und viele Tage waren sehr warm ; we.
«ige waren regnerisch und unbeständig. Dreymal hat
es gedonnert, insonderheit den 2 l ziemlich stark am Mor.
gen frühe. Die Nebel stiege» dann und wann,. und
manchmal zicmlich kalt. Die Winde bliefcn grösten,

theils von NO und NW. Durch dcn etliche Tage an,
haltenden Regen ist die Aare so stark angewachsen, daß

etliche Mühlen zu Bern gehemmet worden.

Die fchöne Witterung bis in die Mitte des Mo,
nats und gegen das Ende desselben Ware dcm Akers,
mann fo günstig, daß er ganz zufrieden feinen fchö,

nen Roggen und Korn in die Scheuren führen konnte.

Er ward aber etliche Tage hindurch von anhaltendem
Regen abgehalten. Um Bern ist man nun mit der

Erndte fertig/ und fehr wohl zufrieden. An cin und
andern Orten fängt man an, das Land zn künftiger
Saat aufzubrechen. Gegen das Ende diefes MonatS
schnitte man bey so günstiger Witterung das Nachheu
oder Emde, und ist mit der guten Ausbeute vergnügt.
Bis gegen die Mitte biühcten die Linden schr schön.

Wegen der grossen Theurung liessen unsere gnädige
Landesväter nicht nur Korn aus ihren Vorrathohäufern
verkaufen; sondern es würbe auch einem jeden Bicker
unfrer Hauptstadt wöchentlich Korn zu backm überge.
den, welches Brodt dann in der sogenannten Brodtschaal
jedermann verkaust ward.

Orbe. Den isten hat man das Korn gefchnitten.
Den 12 Ueberfchwemmung. Der Haber gilt »? bz.unv
die neue Gerste 14 bz.

Cot-
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Cottens. Mit dem Negen vom i«ten ist ein wenig
Hsgc! gefallen, der aber nicht viel geschadet hat. Den
Lg hat cS an verfchiedenen Orten und iin ganzen Striche
nsn Bona! gchagcik. Im Thale voni I>»c äe ^«ux
ist daö Korn gänzlich davon verderbt wordc«. Auch zu
Aubonne hat man ihn vnipührt.

Gurzelen. Schön und heiß, auch vom Anfang bis
zum '5 ausserordentlich heiß. Mir dem Ansimge des
Mc-n'tS hat die Kocuerndtc angefangen; Garben wa.
rcn schr wcnig, doch gaben sic wohl aus. Obst ist

wemg.



vom Auguft l 7 7 v. Ils
preis der Lebensmittel

tu Bern.

Dinkel ber Mtt. alter iss bz.. 1Z9 bj.

neuer ss bz.'isz bj.
Kernen das Ms. alter zz zzi.

neuer 17 25

Roggen das MS. 15

Erbs das Ms. zs z5
weisse Wisen das Ms. zo zs
schwarze dit. das Ms. 20 28

WchendasMs. 26

Mühlekorn daS Ms. 19 » si
Paschi das Müs iz 22
Gersten das Ms. iz 15

Haber das MS. 7 5 '. 9
Mischelkorn das Ms. 19 2s.
Ochsenfleisch das iL s z kr.

Kuhfleisch das « 5 z. rr
Kalbfleisch das « 6. kr.

Schaaffleisch das W 6. fx.
Ii. Stü?. 1771.. H Meteo»
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Meteorologische BeobachtMMl,
vom September 177c).

Barometer.

Soin höchster Standpunkt. zoll. lin.

zu Bern den 16,17,28. 26. ^
zu Cottens den 16,17,28. 26. sz

;u Orbeden i6,17,18, 27.

Sein niedrigster Standpunkt. Veränd.
zoll. litt. lin.

zu Bern den 12. 25. 7Z

zu Cottens den 12. 25. n. 7!
zu Orbe den 12.1z. 26. 5. 7.

Thenncutctcr.

Sein höchster Standpunkt. grnd.
zu Bern den 4, 27. «z

zu Cottens den 27. 1^
zu Orbe den 26,27. 14.

Sein niedrigster Standpunkt. Veränd
grad. grad.

zu Bern den 1. ïZ 8Z,

zn Cottens den n. ^ 12z

zu Orbe den 11. 2z i;j
Regcltwasser.

zu Orbe 24 «in. und zn Cvlter.s 4 Zoll 6 Lin. 24 P.



vom September 1770. 115

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Bern. Der Ansang deö Monats bis zum r4ten
ware ziemlich betrübt und regnerisch; die übrige Zeit
des Monats aber schön: öfters waren Vormittag starke

Nebel, die sich aber Nachmittag meistens zerstreuten;
der 4le war uus ein Tag dcS Schrekeiis und Scha.
dens: dcr Vormittag ware ziemlich fchön > doch wol,
kichl, gegen Mittag aber zeigten sich NW marks fin.
stercWolkcn, dte ein heftiges Gewitter zu drohen fchie«

nen, der NNW brachte diestlbe stäts näher gegen unS,
und man hörte dcn dlizenden Himmel stark donnern;
gegen 2 Uhr Nachmittags aber ware übcr uns der Himmcl
stark überzogen, lies grosse Tropfen fallen, und orohete
jedermann mit heftigem Ungewitter: bald nach 2 Uhr
ficng es an fo stark zu hageln, daß jedermann mit Furcht,
Entstzen und Grauen ein baldiges Ende diests Gewitters
wünfchte. Die Schlössen waren fo groß wie Baumnüf.
st, und fielen in folchcr Menge, und mit fo grosser Ge,
walt, daß sic allc Kuchcngewächst und Pflanzen fast zer.
schlugen, den größten Thcil des Obstes von den Bau.
men geschlagen, und alles heftig beschädigten. Sobald
daö Ungewitter vorüber gewefen, erquikte uns die Sonne
schon wieder mit ihren Strahlen, welches viele als ei,
neu Vorboten eines Hagelwetters ansahen, und auch
in ihrer Meynung nicht betrogen wurdrn: denn gegen
5 Uhr Abends fiele der Hagel wieder fo stark, daß er
dcm crstcrn an Grösse, Menge und Heftigkeit noch über«
legen ware. Was der erstere übrig gelassen, daö Ver«
dcrbte diefer leztere, und schlüge das mehrste zu Boden.
Ja gar zu Nacht gegen 1« Uhr hörte man dann und
wann noch Hagel aufdie Dächcr fallen, der aber von
kcmcr Wichtigkeit war.

Orbe. Den 4ten ware auch ein grosser Hagel,
zu zweyen malen, und der Thermometer änderte sich

Nachmittag von 's b,ö Z
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Cottcns. Das Ungewitter, so den iten gewesen,
ffenge nach 4 Uhr an, die Winde braufeten heftig,
von W und SW. Hier fielen einige wenige Schlossen un.
ter dem Regen, nachdem aber das Ungewitter vorbey war,
welches nach fünf Uhr geschahe, fahe man den ganzen
Strich vom Savoy, von Genf bis nach Ivoire, mit Ha.
gel dedckt, und nicht nur die Ebenrn, fondern auch an
einigen Orten fogar die Anhöhcn und Berge. Nachher
fiel ein stürmischer Regen niit starkem Donner Ein
grosser Thcil Helvetiens hat von diefem Uugewitter ei.
nen unerstzlichen Schäden gelitten. Die Weinberge von
Morste, Laufanne, Lavaux haben keinen Schaden er,
litten.

Gurzelen. Schön und recht warm Den 9ten
und roten fiele ein wenig Schnee auf die Berge. Den
i' und zo waren kleine Reife. Den >? ein klciner
Norbschcin. Dm 2ten fienge man an, Haber zu schnei,
dcn, der fehr wohl gerathen ist. Zu Gurzcten und
Burgistcin kcin Hagel.

Burgistein. Den 17 ein Nordfchcm. Ein Po.
qm, dessen einter Schenkel auf dem Ende des Lengen»
bergs und der andere auf der Mitte dcs Bclpberqs zu
stehen schien, uicht von leuchtender Materie, sondcrn
von dunkeln und undurchsichtigen Wolken: die höch.
sten Saule» erhoben fich über 4?« den, Zenith entge,
«en, und waren fcuerfarb, hellglänzend, purpur und.
roscnroth, gelb nnd weiß. Als der Bogen sich in die
Hohe von 5 °° 40° erhöbe» ; fo änderten sich die Strah,
len in drey grosse weisse leuchtende Stellen, deren ,wo
«n beyden Enden, und eine in der Mitte des Bo.
dens sich befände. Dicst Erscheinung dauerte von »
ein halb bis 10 Uhr des Abends. Der Barometer
ware an diefem Abend zu Orbe 27^ zu Bern z6'.6
em drittel" zu BurMein s^,, "> ein drittel"

Meeo-t



vom October 177?. "7
Meteorologische Beobachtungen,

vom October 1770.

Barometer.
Scin höchster Standpunkt: zoll. lin.

zu Bern den 7,8. 26. 65

zu Cottens den z. 26. 6^
z» Orde den z, 7, 8. 27.

Scin niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin. Iin.

zu Bern den 2z. 25. 7^ ir.
zu Cottens den 2z. 25. 7z 11.
zu Orbe den 2z. 26. 1. 11.

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den 2,6, io.
zu Cottens den z.

zu Orbe den i/2, z, 8.

2.
»
5.

i IL
s.

Sein niedrigster Standpunkt: Beränd.
grad. gra>.

zu Bern den 22.

zu Cottens den 22.

8.
«

IO.

zu Orbe den 16. 75

14.

"5

zu Orbe
zu Söltens

Regenwasser so gefallen:
zoll. lin. Punkt.

H z
z.

26.
9. 20.
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Bern, Der Anfana diesis Monats ware fchön,
und überhaupt die mehrsten Tage desseiden ohne Regen;
Vormittag meistens starke Nebel, und de» 21 fchneyie
eö start. Den »s, 22,24,2s, z«. waren Reift und
den ein schwaches Erdbeben. Die Winde waren sthr
unbeständig, und sehr wenige male bliese der gleiche
den ganzen Tag; NW. blies am häufigster,, fchiee
gleich viel NNW, weniger S> unb W- und N. Der
Schne käme mit NW-

Orbe- Die Weinlefe den 29. Dm «4 Ueberfchwem,

«umgen. Der Hader « bis ,« bj. Erdäpfel » bz.
Aepfel 6 bz. Birnen 5 bz. Rüben z bz. 2 kr. Den 4,
5,9,19, am Morgen Nebel; den 21 Schüre.

Cottens. Den 9 hat man auch in allen hie her,
umgelegenen Gegenden zwischen 7 und « Uhr des Mor,
genS ein starkes Erdbeben gespührt. Die Weinlese hat
angefangen dm 26 zu Lums; den 29 zu Morfec, und
öen z« Wer im ganzen Lacote.

Gurzelen Dieser Monat ware angenehm nnd
sommerlich, bis den l6, da ein harter Reif die zarte,
sie,: Pflanzen zu Grnnd richtete. Hernach gefröre eS

öfters, und die benachbarten Berge find ganz mit Schnee
bedekt. Dm 22 wurde der Gartm von der Gefröre
Völlig verwüstet. Das Ausfäen muste bey schlechtem
Wetter verrichtet werden.

Burgistein. Dm 6 der Holder blühet zum zwey,
tm male. Dm > z Abends ein starkes Wetterleuchten.
Dm i, Schnee bis zur Wattenwyler Allment. Dm isten
war der Thermometer unterm Eispunkte, und hier alles
mit vielem Schnee bedekt.

Meteo-



vom November 1770. us
Meteorologische Beobachtungen,

vom November 1770.

Barsmeter.
Sein höchster SliUidpuM:

zu Bern den 22.

zu Cottens den iz.
zn Orbe den 22.

Sein niedrigster Standpunkt:
zoll.

zu Bern den 20. 25.

zu Cottens den ss. 25.

zu Orbe den 20. 2 s.

Thermsmeter.
Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den 12.

zu Cottens den 16.

zu Orbe den 17.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 22.

zu Cottens den 22.

zu Orbe den 22.

zo«. lin.
26. ,z
26. 5.

26. II.
Veränd.

Un. Un.
si !Z5

14.

grad.

z

2.
L

Veränd.
nrad. grad.

'5Z
IZ. Is.

Land-
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Landwirthschaftliche Vevöachtlmgen.

Bern. Diestr Monat ware mcht schön, sondern
der grölte Theil desselben entweder mit Regen over
Schnee bedekt, nnd kaum neun Tage in allem kann

man ziemlich schön nennen Es hat viermal gcschneyet,
aber vielmehr geregnet. Die Winde bliesen verschiedene
male ziemlich kcck / S- und SO wchctcn nach Ke«
Kwlwlsttt sthr wenig, NW. und NNW. am häufig,
sten ; sthr oft NO. und NOO. und der Ost zu neun
verschiedenen malen. Es ist noch fchier nichts mit Schnee
bedekt.

Cottens. Die Aenderung des Barometers vom
igten dick zum s2ten ist merkwürdig: er fiele von 25,,
y ein viertel auf 25,, z ein halb/ und gleich hernach
wieder auf 26,. 4 drey viertel. Zwölf ganze Tage we,
hcte der Ostwind und fünfzehen Tage beständig dir NW.
zween einzige der NO-

Orbe. Den isten riefelte es oftmals Vormittag ;
so auch der, zu 2 Cottens. Ueberschwemmnngm hatten
den io, >8,24, 26, 27.

Gurzelen Kalt und winterlich. Den 21 ist eine»
Halben Schuh tief Schnce gefallen, und dcn 22tcn find
die Fznster hart gefroren. Von da an, bis zu Ende
des Monats bliebe das Erdreich mit Schnee bcdekt,
ausser den 25-26. da ein warmer Südwind den Schnee
wcggefchmolzen.

Meteo-



vom Dmmbcr, I 77O. I2l

Meteorologische Beobachtungen,

vom December l7'O.

Baroincter.

Scin höchste« Standpunkt: M Iin,

zu Bern dcn iz. 26.

zu Cottcns den 12. 26. 5.

zu Orbe AM 12, iz. 25. 11.

Scin niedrigster Standpunkt: Vcränd.
zoll, Iin Iin.

ju Bern den 2l. 25. Iv! 7.

zn Cottens dcn 2 l. 25. i L. 7.

zu Orbe den 2i. 26. 4. 7.

Thernloinctcr.

Sein höchstcr Standpunkt: grad

zn Bern den 18.

zu Cottcüö de» 3

zu Orbe den 17- 3-

Scin niedrigster Standpunkt: Vcräns.
grad, grad.

zu Bern den 2s. ' i^z is?

zu Cottens den 16. ,z.

zu Orbe den il. ^4-

Land,
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Sern, Sehr winterlich, kalt, wenige Tage schön,
vierzehenmal geregnet, sehr oft geschneyet, mit R gen
vermischt. NW und NNW herrscheten diesen Monat
meistentheils; der O blies cinige Tage, hielt aber nie.
mais an, S war am seltensten.

Orbe. Ueberschwemmung den >?. Erdäpfel das
Mäs 8 bis bz. Acht Tage blies dcr Wind stets von
N. fünf Tage SO. acht Tage S. und drey Tage der
Ostwind.

Cottens. Es hat siebenmal gefchneyct, der Schnee
war aber stets mit Regen begleitet, und zerschmölze
alfo bald wieder. Vierzehen ganze Tage bliese der
Ostwind Vor. und Nachmittag.

Gurzelen. Sehr kalt; es siele viel Schnee. DaS
ganze Jahr ware fehr mittelmäßig; die Lebensmittel
wurden alle Monat theurer.. und sind gegenwärtig fehr
hoch im Preife.
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